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Grosser Rat

Teilrevision des Gesetzes über die Förderung der Krankenpflege und der Betreuung von betagten und pflegebedürftigen Personen (Krankenpflegegesetz) (B16/2006-2007, S. 2291)
P R O T O K O L L

der Sitzungen der Kommission für Gesundheit und Soziales
Datum:
Mittwoch, 9. Mai 2007, 9.30 – 15.10 Uhr

Montag, 14. Mai 2007,  13.00 – 18.35 Uhr
Ort:
Schulungsraum, Grossratsgebäude, Chur
Präsenz:
Augustin (Präsident), Trepp (Vizepräsident), Brüesch, Bundi, Caviezel (Pitasch), Hardegger, Märchy-Michel, Nick, Noi-Togni, Peer, Portner

Jenal (Protokoll)

RP Schmid (Vorsteher DJSG), Candinas (Departementssekretär DJSG), Leuthold (Vorsteher Gesundheitsamt), Lanfranchi (Gesundheitsamt)

Zusätzlich am 14.5.2007 von 13.00 – 14.30 Uhr


Spitexverband Graubünden: Cahannes Renggli, Morell


Bündner Spital- und Heimverband: Cavigelli, Pitsch


IG Graubünden der Mütter- und Väterberatungsorganisationen:
Huber, Foffa


IG Graubünden der Mütterberaterinnen: Bucher-Brini, Simmen


entschuldigt: Peer (14. Mai 2007)
I. Eintreten

Eintreten ist unbestritten und somit beschlossen.
II. Detailberatung

Art. 3 Abs. 1 lit. e
Gemäss Botschaft
Art. 7 Abs. 1 lit. e bis g
Gemäss Botschaft
Art. 9 Abs. 1 
Gemäss Botschaft
Art. 9 Abs. 3
Kommission und Regierung
Letzten Satz streichen

IV. Beiträge an Angebote für die stationäre Pflege und Betreuung von Langzeitpatienten und betagten Personen

Art. 20 Abs. 1, 3 und 4
Gemäss Botschaft
Art. 21 Abs. 1 bis 4
Gemäss Botschaft
Art. 21 Abs. 5

Kommission und Regierung
Wie folgt ergänzen:

….Trägerschaften der Angebote festzulegen. Die Gemeinden ermöglichen den Trägerschaften eine längerfristige Finanz- und Investitionsplanung.
Art. 21b Abs. 2 bis 4
Gemäss Botschaft
Art. 21c Abs. 3 und 4
Gemäss Botschaft
VIII. 
Beiträge an die Dienste der häuslichen Pflege und Betreuung sowie der Mütter- und Väterberatung

Art. 31
Kommission und Regierung
Wie folgt ändern:

Die Gemeinden sorgen für ein ausreichendes Angebot….
Art. 31a
Gemäss Botschaft
Art. 31b
Gemäss Botschaft
Art. 31c Abs. 1, 2, 4, 5 und 6
Gemäss Botschaft
Art. 31c Abs. 3

Kommissionsmehrheit (9 Stimmen; Augustin, Brüesch, Bundi, Caviezel (Pitasch), Hardegger, Märchy-Michel, Nick, Noi-Togni, Portner; Sprecher: Augustin) und Regierung
Gemäss Botschaft

Kommissionsminderheit (1 Stimme; Trepp; Sprecher: Trepp)

Wie folgt ändern: 

Der Kanton gewährt den Diensten für jedes am 31. Dezember des Vorjahres im Bündner Rheintal wohnhafte Kind im ersten Lebensjahr einen Pauschalbetrag von 180 Franken und für jedes am 31. Dezember des Vorjahres in den übrigen Regionen wohnhafte Kind im ersten Lebensjahr einen Pauschalbetrag von 250 Franken. 

Art. 31d Abs. 1
Kommission und Regierung
Wie folgt ändern:
Pflege- und betreuungsbedürftige Personen mit Wohnsitz im Tätigkeitsgebiet der anerkannten Dienste der Pflege und Betreuung haben im Umfang der Bedarfsabklärung Anspruch auf Leistungen gemäss Artikel 31a Absatz 2.
Art. 31d Abs. 2 und 3

Gemäss Botschaft
Art. 31e
Gemäss Botschaft

Art. 31f, Marginalie
Kommission und Regierung
Marginalie wie folgt ändern:

Beitragskürzung
Art. 31f

Gemäss Botschaft
Art. 31bis  
Gemäss Botschaft
Art. 47
1. Gesetz über das Gesundheitswesen des Kantons Graubünden (Gesundheitsgesetz) vom 2. Dezember 1984 (BR 500.000)

Art. 28b Abs. 1 lit. d

Kommissionsmehrheit (6 Stimmen, Augustin, Brüesch, Märchy-Michel, Noi-Togni, Portner, Trepp; Sprecher: Augustin) und Regierung

Gemäss Botschaft
Kommissionsminderheit (4 Stimmen; Bundi, Caviezel (Pitasch), Hardegger, Nick; Sprecher: Nick)


Gemäss bisherigem Recht

2. Gesetz über kantonale Ergänzungsleistungen zur Alters-, Hinterlassenen und Invalidenversicherung (Kantonales Gesetz über Ergänzungsleistungen) (BR 544.300)
Art. 7

Gemäss Botschaft
Art. 48
Gemäss Botschaft
Art. 49
Gemäss Botschaft
Art. 49c
Kommission und Regierung
Wie folgt ergänzen:
…eine Abrechnung eingereicht wird. Während eines Rechtsmittelverfahrens steht diese Frist still. 
Art. 49d
Gemäss Botschaft
Art. Gliederungstitel vor Art. 52
Gemäss Botschaft
Beilage:

Aktennotiz des Gesundheitsamtes Graubünden: „Eckpfeiler der Teilrevision der Verordnung zu Krankenpflegegesetz“ (Nähere Erläuterungen zu diesem Dokument erfolgen anlässlich der Fraktionssitzungen durch KGS-Mitglieder)
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